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Bau-gftrotik.
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V.j^> Vaupolijeiltdfe Veœilïi»
^ ^j>1 flungcn Der ©tuDt güridj
^ ^ S würben am 10. gebruar für

folgenbe Vauprojefte, teil»
weife unter Vebingungen, er»
teilt: 1. ©enoffenfd^aft Söatjn»

fjofftraße 89 für einen Umbau Vahntjofftraße 89, ß. 1 ;

2. £uguenin, ©attifer & ®o. für Verbreiterung be§ ge»

nehmigten £>ofanbaueS Vahnhofftraße 39, 3' 1; 3. Dr.
med. ©. 21. ißreiß für einen Umbau Kuttelgaffe 5 unb 17,
3. 1; 4. 3ürcf)er Äantonatbanf für Vergrößerung be§

Vanfgebüubel Vahnhofftraße 9tr. 9/£alftraße 10, 3 1;
5. 9t. ©oerfarn für einen Umbau Vleicßermeg 21, 3. 2;
6. @. ©ieber für einen SÖtotoroelofchuppen ©cßrennen»

«« 22, 3. 3; 7. 9JÎ. Veer für 2 2Iutoremifen Votbuch»
34, 3- 0; 8. ©enoffenfeßaft ©peta für ein @e=

Votfiraße 58, 3. 6; 9. Vaugefellfcßaft Klu§
ein 2Boïmhau§ mit 2lutoremife |jegibachftraße 112,

7- 10. ©r. V. unb @. Vertfch für einen Umbau
461/greieftraße 168, 3' 7; 11. £. SJleier für

bte £>ofunterfetIerung SBartftraße 2, 3- ; 12. ®r. |>.
©afomon für ein ©infamilienfjauS mit ©Infrtebung ©ufen»
bergftraße 1, 3- 7; 13. ©. SQ3ef)rIi=5©£)ielen für 1 2Iuto»

remifengebäube, ein ©artenhau§ unb etne ©infriebung
©onnenbergfiraße 107, 3> 7 5 H- 31- SJlüller für fedE)§

2Bo§n^üufer SBetneggfiraße 28—40, 3- 8.

©ie Vorbertitungêfommiffion für Die ©tranDbaD»
ermeiterung in güritfj beantragt bem ©roßen ©tabt»
rat öon 3üri<h bie 3"fi'wmung gur Vorlage be§

©tabtrateS; eine Vtinberßeit beantragt beßufS ©rrieß»
tung auch eines Spielplanes mit Sauf bahn unb
eines ©erateplaßeS bie ©rßößung beS Perlangten
®rebiteê bon 421,000 auf 500,000 gr.

©(ßul^attäböuprojeft in ©ühenDotf (3üric£>). ©dfjon
im 3°!^ 1918 mar befcfjloffen rooeben, einen ©dful»
ßauSneubau ju erfteüen; e§ mar bafür ein tßrojeft
mit angebauter ©urnhalle oorgefeßen; ber Strieg

hat bann bie Veftrebungen ber Damals gewählten Sïorn»

miffion lahmgelegt. Qngmifchen mürben neue Sftänner
in bie Veßörben gewählt unb auch bie VebürfniSfrage
macht fid) aufS neue geltenb, nadjbem roieber eine regere
Vautätigfeit eingefeßt hat. 3^m Drängt auch bie 3*age
ber Vereinigung ber brei ©chulgemeinben feßon oom
finanziellen ©tanbpunft au§ gu etner Söfung. ®ie ©dful»
gemeinbeoerfammlung hat baßer ber ©mener un g ber
©cßulßauSbauf ommiffion gugefiimmt; biefe mirb
fidh gufammenfeßen au§ ben brei SRitgliebern ber Vor»
fteßerfcßaft, gwet au§ ber ©cßulpflege unb fe einem ber
^ritfungsfommiffion, fomie ber Seßrerfcßaft.

VfarrhauSrewouation in VüfdflifoK (3ürich). ®ie
©emeinbeoerfammlung genehmigte ben 2lntrag ber Kir»
d)enpflege betr. Sîenooation bei ißfarrhaufeS unb ©in»
ricfjtung ber 3e«^alheijung bafelbfi, unb e§ rourbe ihr
ber baju erforberlidfje ^rebit anftanbsIoS bewilligt.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 13. Februar 1933

Maiàuîurueû » Was unerreichbar ist, das rührt mich nicht,
«?!Wk,!ksMlW. Doch was erreichbar, sei uns goldne Pflicht?

Ks«êl»M.
5 Baupolizeiliche Bewilli-
^ gungen der Stadt Zürich
^ ì wurden am 10. Februar für

folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Genossenschaft Bahn-

Hofstraße 89 für einen Umbau Bahnhofstraße 89, Z. 1 ;

2. Huguenin, Gattiker à Co. für Verbreiterung des ge-

nehmigten Hofanbaues Bahnhofstraße 39, Z, 1; 3. vr.
mell. G. A. Preiß für einen Umbau Kuttelgasse 5 und 17,
Z. 1; 4. Zürcher Kantonalbank für Vergrößerung des

Bankgebäudes Bahnhofstraße Nr. 9/Talstraße 10, Z 1;
5. N. Doersam für einen Umbau Bleicherweg 21, Z. 2;
6. E. Sieber für einen Motorveloschuppen Schrennen-
"""" 22, Z. 3 ; 7. M. Beer für 2 Autoremisen Rotbuch-

34, Z. 6; 8. Genossenschaft Spera für ein Ge-
Rotstraße 58, Z. 0; 9. Baugesellschaft Klus

ein Wohnhaus mit Autoremise Hegibachstraße 112,
7' 10. Dr. R. und E. Bertsch für einen Umbau

461/Freiestraße 168, Z. 7; 11. L. Meier für
die Hofunterkellerung Wartstraße 2, Z. 7; 12. Dr. H.
Salomon für ein Einfamilienhaus mit Einfriedung Susen-
bergstraße 1, Z. 7; 13. C. Wehrli-Thielen für 1 Auto-
remisengebäude, ein Gartenhaus und eine Einfriedung
Sonnenbergstraße 107, Z. 7; 14. A. Müller für sechs

Wohnhäuser Weineggstraße 28—40, Z. 8.

Die Vorveratungskommission für die Strandbad-
erweiterung in Zürich beantragt dem Großen Stadt-
rat von Zürich die Zustimmung zur Vorlage des

Stadtrates; eine Minderheit beantragt behufs Errich-
tung auch eines Spielplatzes mit Laufbahn und
eines Geräteplatzes die Erhöhung des verlangten
Kredites von 421,000 auf 500,000 Fr.

Schulhausbauprojekt in Dübendorf (Zürich). Schon
im Jahre 1913 war beschlossen worden, einen Schul-
Hausneubau zu erstellen; es war dafür ein Projekt
mit angebauter Turnhalle vorgesehen; der Krieg
hat dann die Bestrebungen der damals gewählten Kom-
mission lahmgelegt. Inzwischen wurden neue Männer
in die Behörden gewählt und auch die Bedürfnisfrage
macht sich aufs neue geltend, nachdem wieder eine regere
Bautätigkeit eingesetzt hat. Zudem drängt auch die Frage
der Vereinigung der drei Schulgemeinden schon vom
finanziellen Standpunkt aus zu einer Lösung. Die Schul-
gemeindeversammlung hat daher der Erneuerung der
Schulhausbaukommission zugestimmt; diese wird
sich zusammensetzen aus den drei Mitgliedern der Vor-
steherschaft, zwei aus der Schulpflege und je einem der
Prüfungskommission, sowie der Lehrerschaft.

Pfarrhausrenovatio» in Rüschlikon (Zürich). Die
Gemeindeversammlung genehmigte den Antrag der Kir-
chenpflege betr. Renovation des Pfarrhauses und Ein-
richtung der Zentralheizung daselbst, und es wurde ihr
der dazu erforderliche Kredit anstandslos bewilligt.
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Aeubau DeS ftSDttft^em ©gmnafinmS in Set*. ®a
bas für ben 1. SreiS bel SBettberoerbS oorgefchlagene
(ßrojett ßeerleber nachträglich tn SBegfaD getommen ift,
finb bie übrigen prämierten projette im SRange nachge*
rüctt. An erfter ©telle ftetjt nunmebr ber ©ntrourf non
SBibmer & ®açelt)ofer. ®er ©emeinberat hat be*

fcl)loffen, btefe Arcfjitetturfirma mit bem Ausführung!=
projeCt p beauftragen. ®er ©ntrourf .geerleber rourbe

für 4000 ffr. angeïauft. ®aS AuSführungSprojeft roirb
natürlich noch ber ©enetjmigung bebürfen. („Sunb")

®er neue Sielet Safphof foil nach zehnjähriger
Sauzeit auf 1. (juni bem Sértehr übergeben merben.
®ie ©üterbahnhofanlage ift feit mer (fahren im Setrieb.
2XI§ letztes ©ebäube ift baS Sotomotiobepot erftellt morben,
fübtidE) oon SJiabretfdt», ba, roo bie Serner unb bie ©olo*
tourner Sinie pfammenfommen. @S ift im (Rohbau
oollenbet. ©injig bie beiben ^oä)Eamtne finb nodE) nicEjt

pr uollen Höh® ausgeführt. (fm (ßerfonen=Sahnhof
tonnten auf ben SBinter bereits ®ienftrool)nungen bepgen
merben. ®te gefamte Sahnfjofanlage ift mehr als jroei
Kilometer lang unb oerfügt über 50 Kilometer ©eleife=
anlagen. @S mußten p ihrer Ausführung ©rbbemegungen
oon inSgefamt 720,000 nri ausgeführt merben.

AotftanbSarbeiten im Serner * Dberlanö. ®ie Ab*
lehnung beS SegeïjrenS auf ben Sau ber linïSufrigen
Srienprfeeftra^e gmingt bie intereffierten ©emeinben,
anbere Àotftanbêarbeiten in Angriff p nehmen. ïrofj
ber gefpannten finanziellen Sage hat bie ©emeinbe

Srieng in aujjerorbentlidher Serfammlung befdhloffen,
unberzüglidt) bie ©rfteOung beS erften SeilftüdtS ber

Srienjerberg ft raffe als (RotftanbSarbeit aufzuneh=
men. Garnit roirb eine gute Serbien ftmöglicEjEeit ge»

fdhaffen unb ein fdhöneS ©ebiet SBalb unb SBeiben ber
Seroirtfdhaftung leidster zugänglich gemadht.

Kanalifation in Sottmingen (Safeüanb). ®le Ka=

nalifation (Reu matt en ift non ber ©emeinbeoerfamm*
lung, nadhbem ber ©emeinberat nochmals eine (fnter*
effentenoerfammlung einberufen unb nadhbem bie An*
fchlufjgebühren um 50% ermäßigt mürben, mit grojjjem
SJlehr befc£)loffen morben. 9Rit ben Arbeiten foÜ bem*
nädhft begonnen merben. ®a nun baS fdf|ött gelegene
(Reumaitquartier, SBaffer, ©aS, ©leftrijität befittf unb
in Kûrje bie Kanalifation erftellt ift, bürfte fiel) .eine

ftarfe bauliche Sätigteit entroicteln, um fo mehr, als baS

Sinningertram ein roeitereS hiezn beitragen roirb.
Sau eines neuen ©dhulhaufeS in fftumS (@t.

©aller Dberlanb). (Korr.) ®te Cürglidh ftatlgefunbene
©dhulgemeinbeoerfammlung fflumS*®orf=Hochroiefen fajjte
einftimmig ben SefdE)lu§, in nädhfter bie ©dijulhauS*
(Reubaute in föodjroiefen, nadh ben (ßlänen oon ArtfjiteCt
SB. ©ctjaefer in dBeefen, roelche fdhon 1920 aßge*
meinen Seifall gefunben haben, mit KantonS* unb Sun*
beSfuboention nun zur Ausführung zu bringen.

©ine neue Seebabnnftolt in dioiKiiodi.
(fiortefpottbeitj.)

(Rorf<ha<h mar in ben 60er fahren beS oorigen (fahr*
hunbertS ein oielbefuchter Sabe-- unb äRolfenfurort. ®ur<h
ben 3ug ber fferien* unb Kurgäfte in bie Dodjtäler ober
an bas SReer oerlor eS ©nbe ber 1870er (fahre biefe
Sebeutung. AuS jener Slütezeit flammen bie brei auf
Holzpfählen ftehenben ©eebabanftalten, bie cor balb 20
fahren in ben Sefih ber politifdEjen ©emeinbe übergingen.
®ie baulichen Serbeffetungen tonnten aber bie feinerzeit
muftergültigen, je^t aber gegenüber neueren Sabanftalten
(Z. S. (RomanShom) etmaS oeralteten ©tnrichtungen nicht
mehr beheben; inSbefonbere fehlten greffe SaffinS mit
oerfieKbaren Höften, in benen ©chmimmer unb (Ri<ä)t=

fchrotmmer fidh gefahrlos bemegen tonnten. ®tefer SRangel

trat um fo mehr in bie ©rfcheinung, meil ber ©eegrunb
Ziemlich rafdfj abfällt unb ber ©eefpiegel jeben ©ommer
roenigfienS um 2 m anfteigt. Schon oor bem Krieg
münfcfite man eine neue ©eebabanftalt. AuS begreiflichen
©rünben mürbe fie bann in ber ffolge zurüclgefteHt. 2Ber
bie fdhärfen Dft* unb (Rorbfiürme beS SobenfeeS mit
bem gemaltigen SGßeEengang tennt, muh hh gerabezu
rounbern, bah biefe ganz auS Holz erftellten ©eebabanftalten
nidht fdhon längft inS SGBaffer fielen. (Rad) fec£)S (jähr*
Zehnten finb fie teitroeife nicht mehr zu halten ober bann
nur unter Aufroenbung oon allerminbeftenS ffr. 30,000
notbürftig zu flidten. ®er im (jähre 1921 burchgeführte
SBettberoerb hatte einen guten ©rfolg unb zeigte praftifdje
Söfungen. ®er ©emeinberat beauftragte Çerrn Arcf)itett
K. Köpplin in iRorfchadh, unter 3"Zug oon Çerrn
Ingenieur A. Srunner in ©t. ©allen für ben £ief=
bau, baS enbgültige ißrojett famt Soranfchlag auszuarbeiten,
©nbe (januar tag eS bem ©emeinberate zur Sehanbtung
nor unb fanb allgemeinen Anttang. (jn ben §aupt=
abmeffungen etma 47 m lang unb 28 m breit, ift fie
äuherlidh in einfachen formen gehalten, bie fidh 0ut bem

SanbfdhaftSbitb einorbnen. AIS gemeinfame Anlagen
enthält ber im übrigen fpmmetrifche Sau: ben 3ugangS=
fteg, bie Sorhalle mit feitlicher ©rroeiterung für bie ffahr=
räber, bie Kaffe unb bie SBäfcheauSgabe; ferner je für
bie männliche unb roeibtietje Abteilung: 40 ©inzelzetlen
für ©chmimmer, bie um einen oerftellbaren SJlittelroft
non runb 190 m * fjläd^e (2 Höhenlagen, für ©chmimmer
unb îtichtfdhmimmer) angeorbnet finb, bann gegen bie

©dhmatfeite 6 Sabezelten für Stichtfdhmimmer, letztere
mit oerftellbarem Sîoft; ferner an ber SRittelmanb Pouchen
unb offene Antteibebudhten. Ilm ben Setrieb zu oer»
einfadhen unb bie Auffidjt zu erleidhtern, ift feitlidh unb
gegen ben ©ee ein zufammenhängenber llmgangSfteg
angefügt. Auf ben ©chmalfetten roirb er für ben ©chroimm*
untepricht ber Schule eingerichtet, auf ber ©eefeite ift er
mit ben treppen, bem (Rettungsboot unb bem ©prung=
brett oerbunben. 2)ie ©onnenbäber finb auf erhöhten
(ßritfehen möglidhft fdhattenfrei gegen bie ©eefeite unter*
gebracht unb zwar in gleicher Höhe mit bem Hauptboben.

2)er Unterbau fteÇt etma 60 ©tü^punfte oor unb
Zmar HolZPfähte, in jähen Seh m eingerammt unb bis
unter (Rieberroafferftanb reidhenb, bann aufgehenbe ©äulen
unb ©ebält aus armiertem Seton. ®ie Sobenhöhe ift
auf Quote 401,42, b. h- 1/20 m über bem SRittel ber
höchften ©ommerroafferftänbe.

®ie Houptpoften beS SoranfdhlageS lauten: §r.
1. Unterbau, inbegr. für Sprungturm 72,840
2. ©ifentonftruttion (ohne Sprungturm) 38,760
3. Oberbau:

a) 3inimer*, ©dhreiner* unb ©lafer* g*.
arbeiten 39,580

b) ©adhbedter (©ternit) 13,640
c) (jnftallationS* unb ©pengier*

arbeiten 4,990
d) SRalerarbeiten 7,000 65,210

4. SerfdhiebeneS :

a) 2Bâfd)e unb SJlobiliar 2,000
b) Sauzlnfe 2,500
c) Honorar, Ardhitett unb Ingenieur 12,600
d) Sauführung 2,000
e) UnoorhergefeheneS 4,090 23,190

©umme $r. 200,000
Hieoon letften ©uboentionen :

bie ©dhulgemeinbe ffr. 20,000
ber ©taat „ 10,000
ber Sunb „ 30,000 60,000
Sieiben nodh non ber ©e*
metnbe aufzubringen ffr. 140,000
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Neubau des städtische« Gym«asi«ms i« Ber«. Da
das für den 1. Preis des Wettbewerbs vorgeschlagene
Projekt Zeerleder nachträglich in Wegfall gekommen ist,
sind die übrigen prämierten Projekte im Range nachge-
rückt. An erster Stelle steht nunmehr der Entwurf von
Widmer à Daxelhofer. Der Gemeinderat hat be-

schloffen, diese Architekturfirma mit dem Ausführungs-
Projekt zu beauftragen. Der Entwurf Zeerleder wurde
für 4000 Fr. angekauft. Das Ausführungsprojekt wird
natürlich noch der Genehmigung bedürfen. („Bund")

Der «eue Vieler Bahnhof soll nach zehnjähriger
Bauzeit auf 1. Juni dem Verkehr übergeben werden.
Die Güterbahnhofanlage ist seit vier Jahren im Betrieb.
Als letztes Gebäude ist das Lokomotivdepot erstellt worden,
südlich von Madretsch, da, wo die Berner und die Solo-
thurner Linie zusammenkommen. Es ist im Rohbau
vollendet. Einzig die beiden Hochkamine sind noch nicht
zur vollen Höhe ausgeführt. Im Personen-Bahnhof
konnten auf den Winter bereits Dienstwohnungen bezogen
werden. Die gesamte Bahnhofanlage ist mehr als zwei
Kilometer lang und verfügt über 50 Kilometer Geleise-
anlagen. Es mußten zu ihrer Ausführung Erdbewegungen
von insgesamt 720,000 m' ausgeführt werden.

Notstandsarbeiten im Berner-Oberland. Die Ab-
lehnung des Begehrens auf den Bau der linksufrigen
Brienzerseestraße zwingt die interessierten Gemeinden,
andere Notstandsarbeiten in Angriff zu nehmen. Trotz
der gespannten finanziellen Lage hat die Gemeinde

Brienz in außerordentlicher Versammlung beschlossen,

unverzüglich die Erstellung des ersten Teilstücks der

Brienzerbergstraße als Notstandsarbeit aufzuneh-
men. Damit wird eine gute Verdienstmöglichkeit ge-
schaffen und ein schönes Gebiet Wald und Weiden der
Bewirtschaftung leichter zugänglich gemacht.

Kanalisation in Bottmingen (Baselland). Die Ka-
nalisation Neu matten ist von der Gemeindeversamm-
lung, nachdem der Gemeinderat nochmals eine Inter-
essentenversammlung einberufen und nachdem die An-
schlußgebühren um 50°/o ermäßigt wurden, mit großem
Mehr beschlossen worden. Mit den Arbeiten soll dem-
nächst begonnen werden. Da nun das schön gelegene

Neumattquartier, Wasser, Gas, Elektrizität besitzt und
in Kürze die Kanalisation erstellt ist, dürfte sich .eine
starke bauliche Tätigkeit entwickeln, um so mehr, als das
Binningertram ein weiteres hiezu beitragen wird.

Bau eines neue« Schulhauses tu Flums (St.
Galler Oberland). (Korr.) Die kürzlich stattgefundene
Schulgemeindeversammlung Flums-Dorf-Hochwiesen faßte
einstimmig den Beschluß, in nächster Zeit die Schulhaus-
Neubaute in Hochwtesen, nach den Plänen von Architekt
W. Schaefer in Wessen, welche schon 1920 allge-
meinen Beifall gesunden haben, mit Kantons- und Bun-
dessubvention nun zur Ausführung zu bringen.

Eine neue SeàîmW in Rnrschnch.
(Korrespondenz.)

Rorschach war in den 60er Jahren des vorigen Jahr-
Hunderts ein vielbesuchter Bade- und Molkenkurort. Durch
den Zug der Ferien- und Kurgäste in die Hochtäler oder
an das Meer verlor es Ende der 1870er Jahre diese

Bedeutung. Aus jener Blütezeit stammen die drei auf
Holzpfählen stehenden Seebadanstalten, die vor bald 20
Jahren in den Besitz der politischen Gemeinde übergingen.
Die baulichen Verbesserungen konnten aber die seinerzeit
mustergültigen, jetzt aber gegenüber neueren Badanstalten
(z. B. Romanshorn) etwas veralteten Einrichtungen nicht
mehr beheben; insbesondere fehlten große Bassins mit
verstellbaren Rösten, in denen Schwimmer und Nicht-
schwimmer sich gefahrlos bewegen konnten. Dieser Mangel

trat um so mehr in die Erscheinung, weil der Seegrund
ziemlich rasch abfällt und der Seespiegel jeden Sommer
wenigstens um 2 w ansteigt. Schon vor dem Krieg
wünschte man eine neue Seebadanstalt. Aus begreiflichen
Gründen wurde sie dann in der Folge zurückgestellt. Wer
die schärfen Ost- und Nordstürme des Bodensees mit
dem gewaltigen Wellengang kennt, muß sich geradezu
wundern, daß diese ganz aus Holz erstellten Seebadanstalten
nicht schon längst ins Wasser fielen. Nach sechs Jahr-
zehnten sind sie teilweise nicht mehr zu halten oder dann
nur unter Aufwendung von allermindestens Fr. 30,000
notdürftig zu flicken. Der im Jahre 1921 durchgeführte
Wettbewerb hatte einen guten Erfolg und zeigte praktische
Lösungen. Der Gemeinderat beauftragte Herrn Architekt
K. Köpplin in Rorschach, unter Zuzug von Herrn
Ingenieur A. Brunner in St. Gallen für den Tief-
bau, das endgültige Projekt samt Voranschlag auszuarbeiten.
Ende Januar lag es dem Gemeinderate zur Behandlung
vor und fand allgemeinen Anklang. In den Haupt-
abmessungen etwa 47 m lang und 28 m breit, ist sie

äußerlich in einfachen Formen gehalten, die sich gut dem

Landschaftsbild einordnen. Als gemeinsame Anlagen
enthält der im übrigen symmetrische Bau: den Zugangs-
sieg, die Vorhalle mit seitlicher Erweiterung für die Fahr-
räder, die Kasse und die Wäscheausgabe; ferner je für
die männliche und weibliche Abteilung: 40 Einzelzellen
für Schwimmer, die um einen verstellbaren Mittelrost
von rund 190 in2 Fläche (2 Höhenlagen, für Schwimmer
und Nichtschwimmer) angeordnet sind, dann gegen die

Schmalseite 6 Badezellen für Nichtschwimmer, letztere
mit verstellbarem Rost; ferner an der Mittelwand Douchen
und offene Ankleidebuchten. Um den Betrieb zu ver-
einfachen und die Aufsicht zu erleichtern, ist seitlich und
gegen den See ein zusammenhängender Umgangssteg
angefügt. Auf den Schmalseiten wird er für den Schwimm-
unterricht der Schule eingerichtet, auf der Seeseite ist er
mit den Treppen, dem Rettungsboot und dem Sprung-
brett verbunden. Die Sonnenbäder sind auf erhöhten
Pritschen möglichst schattenfrei gegen die Seeseite unter-
gebracht und zwar in gleicher Höhe mit dem Hauptboden.

Der Unterbau sieht etwa 60 Stützpunkte vor und
zwar Holzpfähle, in zähen Lehm eingerammt und bis
unter Niederwasserstand reichend, dann aufgehende Säulen
und Gebälk aus armiertem Beton. Die Bodenhöhe ist
auf Quote 401,42, d. h. 1,20 m über dem Mittel der
höchsten Sommerwasserstände.

Die Hauptposten des Voranschlages lauten: Fr.
1. Unterbau, inbegr. für Sprungturm 72,840
2. Eisenkonstruktion (ohne Sprungturm) 38,760
3. Oberbau:

a) Zimmer-, Schreiner-und Glaser- Fr.
arbeiten 39,580

b) Dachdecker (Eternit) 13,640
e) Installations- und Spengler-

arbeiten 4.990
ct) Malerarbeiten 7,000 65,210

4. Verschiedenes:
u) Wäsche und Mobiliar 2,000
b) Bauzinse 2,500
e) Honorar, Architekt und Ingenieur 12,600
à) Bauführung 2,000
e) Unvorhergesehenes 4,090 23,190

Summe Fr. 200,000
Hievon leisten Subventionen:

die Schulgemeinde Fr. 20,000
der Staat „ 10,000
der Bund „ 30,000 60,000
Bleiben noch von der Ge-
meinde aufzubringen Fr. 140,000
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